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Der verhängnisvolle Thurm
Von M Beatrix

Fortsetzung
Ein Spielchen würde dann die Zech wie mir scheint

auf angenehme Weise kürzen Was sagen Sie dazu oder
haben Sie diese Passion auch ausgegeben

Im gegenwärtigen Augenblicke fehlt mir allerdings
die Lust dazu

Was aber mein Freund soll bei dieser Theilnahm
gut losigkeit aus Ihrer Gemüthsverfassung werden
luft Ruhe ist mir einzig zuträglich sagte der Baron nicht
ren ohne Beziehung
hne In diesem Fall bleibt mein Entschluß morgen in

aller Frühe meine Rückreise anzutreten unverändert Es
für wäre nur ein Grund könnte mich

Noch ein Wort wegen der materiellen Anseinander
d setzung zwischen uns fiel der Baron rasch ein ich erlaube

bis mir Ihnen durch meinen Diener das Betreffende zu über
nnt senden Also glückliche Reise Herr Graf

Auf Wiedersehn Der Himmel nehme Sie in seinen
Schutz blinzelte der Gras und verließ das Zimmer

Der Baron athmete nach seinem Verschwinden erleich

tert auf
Allerdings der Himmel beschütze mich vor einem

Wiedersehen mit diesem Menschen Hält er mich doch un
begreiflicher Weise für verpflichtet ihn aus ununterbrochenen
Geldverlegenheiten zu retten Einen andern Grund hatte
doch auch diesmal sein Erscheinen nicht

Nach diesem Selbstgespräch trat er an das Fenster
Seine Erregung in die ihn der Besucher versetzt hatte
milderte sich als er gewahrte daß das Wetter sich geändert
und die Sonnenstrahlen durch die Wolken zu brechen ver
suchten Blieben sie Sieger so mußte unter ihrem Einfluß
der unpassirbare Wiesenweg in einigen Stunden wieder gang

bar sein
Diese Aussicht verwischte bei dem Baron sehr bald den

unangenehmen Eindruck welchen er durch des Grafen An
wesenheit empfangen Lieblichere Bilder tauchten in seinem
Innern auf und die bezaubernde kleine Person die sich nun
einmal seiner Erinnerung so sest eingeprägt hatte nahm seine

Gedanken gänzlich in Anspruch
Ob die Tageshelle mir bei dem Wiedersehn heut die

Illusion stört, fragte er sich Vielleicht auch ist das In
teresse welches ich für die Kleine habe mehr durch die Si
tuation als durch die Person selbst hervorgerufen worden
Jedenfalls waren ihre schmächtigen Wangen so sein die
großen Augen so ernst die dunklen Haare von so wunder
voller Fülle daß ich annehme solche Reize können auch das
Tageslicht vertragen

Unter diesen Reflexionen machte sich der Baron zum
Ausgehn bereit Seine Ungeduld aber wurde noch aus eine
harte Probe gestellt denn nach einigen Stunden erst durfte
er dem Wetter vertrauen und seine Wanderung antreten

Sein Gang war elastisch und sein sonst bleiches Antlitz
leicht geröthet als er jetzt eilig auf dem Wiesenweg dahin
schritt Auch der müde Ausdruck seiner Augen war ge
wichen und hatte einer lebhaften Spannung Platz gemacht

Da er nicht den geringsten Anhaltepunkt hatte um der
Gesuchten auf die Spur zu kommen stellten sich ihm nun
erst wo er das Dorf erreicht die Schwierigkeiten seines
Unternehmens entgegegen Indem er die Dorfstraße lang
sam hinabschritt musterte ei alles mit scharfem Blick ohne
irgend etwas Bemerkenswerthes zu entdecken

Also auch dieses kleine Abenteuer wie der Baron es
nannte sollte ihm nicht gelingen Und wie sehr verlangte
ihm danach seine müßige Zeit durch ein interessantes Inter
mezzo auf angenehme Weise ein wenig zu kürzen Miß
muthig gedachte er den Heimweg anzutreten da die Erstei
gung des Vorberges bei der schlechten Beschaffenheit des Bo
dens auch kein Vergnügen versprach

Das am Fuße dieses Berges gelegene Etablissement ge
dachte er zuvor noch zu besuchen bot der rege Verkehr in
demselben ihm doch vielleicht noch Gelegenheit die Gewünschte
zu finden Aber auch diese Hoffnung verwirklichte sich nicht
So sah er sich genöthigt seine erfolglose Entdeckungsreise
aufzugeben

Die Langeweile hat einen fahrenden Ritter aus mir
gemacht In meinem ganzen Leben habe ich mich noch nie
um etwas so bemüht wie um diesen Zeitvertreib, sagte
er zu sich

In diese Gedanken versenkt schritt er heimwärts durch
das Dorf Plötzlich aber hemmte er seine Schritte und
blieb stehen seine Augen hingen wie gebannt an einer rei
zenden Gruppe

Auf ein kleines Häuschen an welchem er eben vorüber
ging warf die Sonne ihre Strahlen Ein Bänkchen stand
vor demselben und auf dieser machte ein lachendes Kind seine
ersten Gehübungen Ein junges Mädchen stand mit aus
gebreiteten Armen daneben um in jedem Augenblick bereit
zu sein das Kind in denselben aufzufangen

Nelly sei vorsichtig, rief eine weiche Stimme aus
dem zu ebener Erde gelegenen Fenster Durch dasselbe konnte
man die bescheidene Einrichtung des Gemaches sehen welche
von den hineinfallenden Sonnenstrahlen jetzt grell beleuchtet

wurde
Verdeckt durch den grünen Heckenzaun stand der Baron

und betrachtete gespannt das Mädchen Bei der Mahnung
die ihr aus dem Fenster zu Theil geworden hatte dieselbe
das rosige Kind in ihre Arme geschlossen und das Gesicht
des Kleinen an ihre schmalen Wangen gedrückt Der Lau

cher vermochte jetzt nur das feine Profil ihres Antlitzes
ehen dies aber genügte um ihn die Gesuchte wiedererkennen

zu lassen Mit Freude gestand er sich zu daß er sich trotz
der bei ihrer ersten Begegnung herrschenden Dunkelheit nicht
m mindesten über die Anmuth seiner abendlichen Beglei
terin getäuscht habe Im Gegentheil erschien sie ihm heut
ast noch schöner wie bei seiner ersten Begegnung Ihr zar

tes Antlitz ihre graziöse Gestalt das tiefschwarze Haar und
diese stillen ernsten Augen verfehlten auch diesmal ihre Wir
kung nicht Und dann war die Situation so liebreizend daß
die Erinnerung des Abends vor der Gegenwart verschwand
Spielten die runden Händchen des Kindes doch so neckisch
mit ihrem vollen Haar die Sonnenstrahlen küßten ihre
blassen Wangen und ein zwar einfaches aber helleres Ge
wand schmückte ihre schlanken Glieder und dieses hob wie er
es sich richtig ausgemalt hatte ihre ganze Erscheinung

Fräulein Nelly, rief eine Stimme aus dem Hause
und gleich daraus erschien draußen ein junges ländlich ge
kleidetes Weib

Geben Sie mir den Buben das Kind wird Ihnen
zu schwer

Nehmen Sie den Kleinen Ich weiß Sie wollen ihn
selbst gern haben

Der Baron neigte sich vor um keins ihrer nur leise
gesprochenen Worte zu verlieren

Der Junge verlernt jja ganz wo er hingehört, ent
gegnen die Frau mit eifersüchtiger Mutterliebe das zärtlich
an das Mädchen geschmiegte Knäbchen betrachtend

Ein mattes Lächeln flog über Nellhs Antlitz Sie
beugte sich noch einmal nieder um das Kind zu küssen dann
gab sie es fort Um das lautschreiende kleine Wesen zu
beruhigen schlüpfte die Frau schnell in das Haus

Das Fenster an welchem die blasse Frau gesessen
wurde geschlossen Nelly war allein Erst schaute sie mit
sinnendem Blick in die Ferne dann wurde ihre Aufmerk
samkeit durch ein Geräusch ganz in ihrer Nähe in Anspruch
genommen Es wurde plötzlich lebendig hinter der grünen
Hecke Schritte hallten an dem Zaun entlang die niedrige
Gartenpforte wurde geöffnet und der Baron stand vor dem
erstaunten Mädchen

Ueber Nellys Antlitz flog eine flüchtige Röthe dann
heftete sie ihre tiefblauen Augen mit ruhiger Frage aus den
Kommenden

Der Baron war enttäuscht schien doch jegliche Erin
nerung an eine frühere Begegnung bei dem Mädchen aus
gelöscht Diese Bemerkung verletzte seine Eitelkeit In dem
verwöhnten gefeierten Mann stiegen Gedanken eigener Art
auf Wie wäre es hier einmal die ganze Macht seiner
Anziehung wirken zu lassen

Sein Entschluß war schnell gefaßt
Giebt es nicht einen Wiesenweg der nach dem Bade

führt fragte er näher auf das Mädchen zutretend
Die Befragte stutzte Hatte sie doch den Fremden so

fort wiedererkannt und dasselbe von ihm vorausgesetzt Ihr
der Lüge abholder Sinn vermochte als Entgegnung auf seine
Frage nur die Wahrheit zu finden Ich glaubte der Weg
nach welchem Sie fragen wäre Ihnen nicht unbekannt

Allerdings bin ich denselben an einem Abend bereits
gegangen aber es dunkelte und ich gestehe des Weges nicht
sonderlich geachtet zu haben

Sie hatten sicherlich eine gute Führerin sagte Nelly
Woher wissen Sie das
Woher
Wahrhaftig wenn ich nicht irre sind Sie es selbst

der ich diese gute Führung an jenem Abend verdanke Welch

glückliches Zusammentreffen Forts folgt

Stadt Theater
Halle den 30 Oktober 1876

Diese Männer Lustspiel Schwank in 4 Akten
von Julius Rosen

Die Annehmlichkeiten einer Sommerfrische sind nicht zu
unterschätzen und ist es keinem Menschen zu verdenken wenn
er sich während des Sommers für eine Zeit lang aus dem
geräuschvollen Leben einer großen Stadt zur Erholung aus
das Land zurückzieht Dort in der frischen Natur fühlt man
sich als ein ganz anderer Mensch man ist empfänglicher für
äußere Eindrücke und knüpft auch leichter Bekanntschaften
an als es wohl sonst der Fall zu sein pflegt So machen
auch wir in Waldheim der beliebten Sommerfrische der
Residenzler durch Freund Rosen manche Bekanntschaft

Da sind erstlich vier unverheirathete Herren welche ver
schiedene Gründe für ihre Ehelosigkeit anführen Der eine

Dr Sauber hat aus Prinzip nicht geheirathet der
andere Assessor Walter möchte wohl heirathen wenn
er über die Kosten einer Wirthschaft richtig orientirt wäre
der dritte Gutsbesitzer Bollmann ist ein Weiberfeind
ohne Grund und der vierte endlich v Reden schwärmt
nur für verheirathete Frauen und versucht seine Liebe bei
ihnen anzubringen Zur Ehre des weiblichen Geschlechts ge
lingt ihm dies nicht der eingebildete Geck läuft richtig in
die ihm gestellte Falle und merkt nicht daß Frau Haber
land ihn nur als Mittel zum Zweck braucht

Mit uns zugleich genießen noch das Morland sche Ehe
paar mit zwei Töchtern und die Frau verw Geheimräthin
Schraube nebst drei Töchtern die Sommerfrische Beide
Mütter sähen es gerne wenn ihre Töchter so bald als mög
lich sich verheiratheten und in einer vertraulichen Unterhal
tung machen sie ihren gequälten Herzen Lust über diese
Männer die absolut den Ehestand verschmähen Was die

beiden Familien im Uebrigen betrifft so müssen wir der
Morland schen unbedingt den Vorzug geben Der Vater ist
ein gemüthlicher Herr der nur etwas zu sehr unter dem
Pantoffel seiner Frau einer gebildeten Dame steht und die
Töchter sind zwei allerliebste Mädchen mit tiefem Gefühl
und frei von jeder Unnatur daß es wirklich zu bedauern
wäre wenn sie sich nicht verheirathetzn

Zur Frau Geheimräthin Schraube mit dem kurzen
Halse wie auch zu ihren Töchtern fühlen wir uns von vorn
herein nicht hingezogen und verdenken wir es keinem Manne
wenn er nicht die mindeste Lust verspürt sich mit einer der
drei Holden ehelich zu verbinden Die älteste ist etwas
Blaustrumpf und die beiden jüngeren gehören mehr zu dem
Geschlechte welches einst das Kapitol und somit Rom vom
Untergange rettete

Der Prinzipienmensch ist der Arzt des Ortes ein schon
bejahrter Herr dessen Anführungen für die Ehelosigkeit wohl
etwas Wahres haben allein einer großen Einseitigkeit nicht
entbehren Er führt Gründe an wie sie mit Vorliebe jeder
alte Junggesell zur Hand hat um seine Unterlassung zu be
schönigen Seine Auseinandersetzungen haben zwar das Gute
daß Frau Morland mit deren Ehegatten vr Sauber von
Jugend auf befreundet ist sich der Herrschaft zu Gunsten
ihres Gemahls begiebt was den alten Herrn äußerst be
fremdet und bei seinen Bekannten gerechtes Erstaunen her
vorruft Schließlich hat er sich so an die Bevormundung
gewöhnt daß er freiwillig das Regiment seiner Frau wieder
überläßt Assessor Walter verlobt sich schließlich mit Frl
Karoline Morland nachdem er gefunden daß seine Berech
nungen viel zu hoch waren und die Erkundigungen bei Markt
weibern und Köchinnen sich als zuverlässig nicht erwiesen
haben und Freund Bollmann ergiebt sich dem kindlichen
Zauber von Franziska Morland

Es hat fast den Anschein als ob Rosen mit Gewalt
vier Akte haben wollte denn sonst konnte er das Haber
land sche Ehepaar weglassen das nur gezwungen in den
Rahmen des Schwankes paßt Sonst ist Alles wieder echt
Rosen Mit welcher Heimlichkeit raucht Papa Morland
seine kurze Pfeife und noch dazu in Gottes freier Natur
wo keine Gardinen zu verderben sind am frühen Morgen
bevor seine bessere Hälfte erwacht und welcher Schreck durch
zuckt ihn als er ihre Stimme hört Wie drastisch verge
genwärtigt uns der Dichter das Geistesleben des älteren
Fräulein Schraube die mit Hülfe ihrer Mutter ein Buch
schreibt über die Frage Warum heirathen die Männer so
schwer Die Art und Weise auf welche die darin ent
wickelten barocken Ideen dem Zuhörer klar dargelegt wer
den verfehlen niemals ihre Wirkung Es wird klar bewie
sen daß Männer in den gesegneten Strichen des Erden
rundes leicht zu einer Heirath sich entschließen wo viel
Hammelfleisch mit Reis verspeist wird Also Mütter setzt
euren Söhnen fleißig das Gericht vor und ihr werdet Wun
der erleben

Verlegen um Erfindung komischer Momente ist Rosen
niemals er geht höchst ungezwungen zu Werke und weiß
was wirkt Wir können uns deshalb auch nicht mit Allem
unbedingt einverstanden erklären Noch vor Schluß des
ersten Aktes kennen wir den Gang der Handlung und ver
bietet der Dichter uns förmlich die Gedanken anzustrengen
Die Sprache war fließend aber etwas leicht geschürzt zum
größten Gaudium der höchsten Herrschaften

Von den im Lause der Saison zur Aufführung gelang
ten Rosen schen Stücken dürfen Diese Männer sich des
größten Erfolges rühmen Zahlreich war bei der Auffüh
rung das schöne Geschlecht erschienen mit der gewissen Ah
nung warum es sich handeln würde Wir wollen demsel
ben keinen Vorwurf machen Enthält dieser Schwank doch
gewissermaßen eine Ehrenrettung des weiblichen Geschlechts
der wir vollkommen beipflichten selbst wenn es aus Kosten
des starken Geschlechts geschieht

Das Spiel sämmtlicher Darsteller müssen wir lobens
werth anerkennen Fräulein Rickliuger war eine prächtige
Schraube is

Ans Provinz und Umgegend
Se Majestät der König hat dem Hegemeister a D

Kurtzleben zu Genthin bisher zu Forsthaus Gottesstiege im
2 Jerichowschen Kreise den Königlichen Kronen Orden
vierter Klasse verliehen

Se Majestät der König hat den bisherigen
Gräflich Stollbergschen Regierungs und Konsistorial Rath
Dr Johann Friedrich Rudolph Elvers in Wernigerode zum
Landrath des Kreises Wernigerode ernannt

Der Oberpräsident erläßt folgende Bekanntmachung

Des Königs Majestät haben mittelst Allerhöchsten Erlasses
vom 23 v M die Zusammenberufung des Provinzial
Landtages der Provinz Sachsen auf den 6 November 1876
nach der Stadt Merfeburg zu genehmigen geruht

Die Eröffnung des Provinzial Landtages wird an dem
bezeichneten Tage Vormittags 11 Uhr in dem Schloß
garten Pavillon zu Merseburg nach einem vorher in der
Schloß und Domkirche daselbst abgehaltenen Gottesdienste

stattfinden
Eisenach Man erinnert sich des kürzlich hier ver

hafteten Hochstablers Charles Howard alias F E Judfort
alias Graf von Howard Seine Angelegenheit wurde am
26 v M im Eentral Eriminalgerichtshof von London zum
Abschluß gebracht Die Schwurgerichtsverhandlung hatte
zwei Tage in Anspruch genommen Howard hatte bekannt
lich ein Geschäft daraus gemacht von der Schweiz und von



Eisenach aus den im Testament teicher Verstorbener unbe
rücksichtigt gebliebenen Verwandten unter der Vorspiegelung
Geld zu entlocken daß ein spätere für sie günstiges Testa
ment vorhanden sei Der Angeklagte hat schon hier eine
Untersuchung durchgemacht und war in Hamburg an die
englischen Behörden ausgeliefert worden Die Geschworenen
fanden den Angeklagten schuldig der einräumte im Jahre
1874 wegen Stehlens eines Buches zu zwölfmonatlicher
Zwangsarbeit verurtheilt worden zu sein Der Präsident des
Gerichtshofes verurrheilte ihn zu 5 Jahren Haft und
Stellung unter Polizeiaufsicht für einen gleichen Zeitraum
mit dem Hinzufügen daß er ihn für einen der abgefeim
testen Schwindler erachte

Nord Hausen Gestern Nachmittag verunglückte der
bei der Harzer Aktien Gesellschaft beschäftigte Schmiedemeister
Klemke indem ihm bei Aussuchen von Eisenblech in der
Wolffram fchen Eisenhandlung von einer Partie fallenden
Blechs welches K aufzuhalten versuchte ein Arm und beide
Beine das eine doppelt gebrochen wurden In Ghpsban
dage gelegt wurde der Verunglückte Abends in sein Haus
überführt derselbe hat Frau und zwei Kinder

Nordh Ztg
In Eisenach wird nächste Ostern ein Lehrerinnen

Seminar ins Leben treten und zwar als städtische Anstalt
und als Schlußstein der in hoher Blüthe stehenden höheren
Töchterschule Diese sowohl als das Lehrerinnen Seminar
verdanken ihr Bestehen einem um die genannte Stadt hoch
verdienten Bürger Julius v Eichel Streiber Derselbe hat
für die höhere Töchterschule Earolinenschule genannt ein
prächtiges Gebäude Herrichten lassen und ein zweites für
das Seminar mindestens eben so schön und gut eingerichtet
wird nächstes Jahr fertig Auch für ein bereits im Bau
begriffenes Theater trägt der edle Wohltäter die Kosten

Eis leben Der Rittergutsbesitzer Sombart der so
wohl hier als in Osterburg Stendal zum Abgeordneten ge
wählt worden hat für den hiesigen Wahlbezirk Manns
felder See und Gebirgskreis angenommen

Wittenberg In der Verbrechenstatistik für die
hiesige Gegend ist ein neuer Fall einzuzeichnen der sich in
der Nacht zum Sonntag in dem etwa eine Stunde von hier
entfernt liegenden Dorfe Eutzsch ereignete Dort wurde die
Ehefrau des Gasthofsbesitzer Röder welche auein im Gast
zimmer zu schlafen pflegt bald nach Mitternacht durch ein
Geräusch geweckt welches von einer durch das Fenster ein
gestiegenen männlichen Person verursacht worden war Frau
R rief den ihr wahrscheinlich bekannten Mann an der sich
sofort gegen sie wandte und mit einer Axt einen heftigen
Schlag gegen den Kopf versetzte der sie ohnmächtig zu
Boden warf worauf der Dieb das Weite suchte ohne den
beabsichtigten Diebstahl auszuführen Der Thäterschaft
bezw Mitwisfenschaft an dem Verbrechen dringend verdäch
tig sind zwei Personen von denen die eine bereits gestern
Vormittag hier in Haft genommen worden ist während es
bisher noch nicht gelang den muthmaßlichen Thäter der sich
nach unserer Stadt gewendet zu haben scheint ausfindig zu
machen

zum Besten unseres Brunnen Denkmals
Donnerstag den 2 November Abends 6 Uhr im

Saale der Volksschule
Herr Prof Dr Hertzberg Athen im Mittelalter

Billets sind zu den bekannten Preisen in der Mühl
Mann schm Buchhandlung zu haben

Post und Telegraphie
Annahme von Telegrammen durch vie Landbriefiräger

Um den Bewohnern des flachen Landes die Benutzung des
Telegraphen zu erleichtern wird vom 1 November ab ver
suchsweise die Einrichtung getroffen daß die Landbriefträger
auf ihren Botengängen vom Publikum Telegramme zur Be
förderung an die Telegraphenanstalt ihres Wohnortes bz an
eine etwa auf ihrem Bestellgange belegene Telegraphenanstalt
übernehmen Auf die Zustellung von Telegrammen darf der
Landbriefträger in jedem einzelnen Falle höchstens 5 Minuten
warten Außer der Gebühr für das betreffende Telegramm
hat der Landbriefträger für den gedachten Dienst den Satz
von l0 Pfennigen für jedes einzelne Telegramm zu erheben
Aufgabeformulare zu Telegrammen führt der Landbriefiräger
mit sich und verabfolgt sie behufs Niederschrift der von ihm
zu übernehmenden Telegramme unentgeltlich

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Mit dem alten freudigen nun schon so oft bewährten

Vertrauen wenden wir uns auch in diesem Jahre an alle
Freunde unseres Vereins mit der herzlichen Bitte um ihre
Gaben der Liebe damit wir zu dem herannahenden Weih
nachtsfeste den 200 Kindern unserer Anstalten wieder eine
Festfreude bereiten können Mit innigem Danke werden wir
auch die kleinste an Sachen oder Geld annehmen und ge
wissenhaft verwenden Zur Annahme derselben sind gern
bereit

Frau Banquier Bethcke gr Steinstraße 19
Frau v Heller Hospitalplatz 1 und
Frau Schaaf die Hausmutter unserer Anstalt am Mar

tinsberge 14
und bitten wir freundlichst um baldige Zusendung solcher
Gaben die noch umgearbeitet werden müssen unter denen
Tuchsachen für die größeren Knaben besonders willkommen

sein würden Der Vorstand
Vermischtes

Wetterbericht vom 30 Oktobers Im Norden
macht sich ein ziemlich rapides Fallen des Luftdruckes be
merkbar welcher gegen Süden fortschreitet Die Barome
ter Differenzen sind nicht besonders bedeutend Die Luft ist
durchweg sehr schwach bewegt der Himmel bewölkr im Osten
ganz heiter Die Temperatur ist besonders im Osten rasch
gesunken Das Meer ist ruhig Niederschlage fanden keine
statt Im Westen dauert ruhige doch kühle Witterung an
Die bisherige Vertheilung des Luftdrucks läßt noch keinen
Wetterwechsel erwarten

Ein neu eingetretener auf sein Äußeres nicht wenig
eingebildeter Cassengehülfe erzählte dem alten C jsirer von der
überaus wohlwollenden Aufnahme die er bei oem neuen
Herrn Principal gefunoeu Demselben habe seine des Eizäh
lers Gesichtsbildung so wohl gefallen daß er ihm sogar seine
Photographie für das Familienalbuni habe schenken müssen
Ohne von seiner Arbeit aufzusehen erwiderte trocken der Cas
firer Das ist nur von wegen des Steckbriefs im Kladdera
datsch wenn Sie einmal Lust bekommen sollten durch
zubrennen

Eine mysteriöse Persönlichkeit Die Polizeibehörde
zu Frankfurt a M hat gegenwärtig einen mysteriösen Men
schen in ihrem Gewahrsam Derselbe hatte sich kurz nach
seiner Einlogirung in der Stadt einen alten Geldschrank von
außerhalb kommen lassen Darauf hatte er zu einem Schlos
ser geschickt mit der Bitte denselben zu öffnen da er ihn
unvorsichtiger Weise zugeworfen und den Schlüssel hineingelegt

habe Der Schlosser kam und willfahrte dem Wunsche aber

die Sache kam ihm verdächtig vor und er machte der Polizei
Anzeige von seinen Wahrnehmungen Die Behörde fand denn
auch bald daß der Eigenthümer des Geldschrankes denselben
nur zu dem Zwecke hatte öffnen lassen um es einem Fach
manne abzusehen wie es gemachi wird wofür eine Abzeich
nung des Bohrers in seinem Notizbuche spricht Außerdem
aber fand man bei demselben eine große Menge aufs Feinste
und Genaueste gearbeitetes Diebeshandwerkszeug Nachschlüssel
Diebeslatelnen Diamanten zum Glasjchneiven Dieser Fund
allein und die Manipulaiion mit dem Geldschrank dürften zur
Genüge beweisen daß hier großartige Verbrechen geplant
waren xMleresfanter aber noch war ein anderer Fund die
Correspondenz des Menschen Man entnahm aus derselben
daß er sich vielfach darum bemüht hatte Dynamit und andere
Sprengstoffe zu erhalten daß er auch ein geräuschlos gehendes
llhrwerk zu bestellen versucht hatte das aber nur den Umfang
einer großen Taschenuhr haben sollte Er hatte vorgegeben
daß er das Werk sür Amerika gebrauche um dort schirmartige
Fächer in Bewegung zu setzen Ohne Zw isel aber war das
selbe bestimmt kleine Dynamit Explosionen in Kellern Ge
wölben zu veranstalten Sodann sano man bei dem Manne
sämmtliche ans das Thomas sche Verbrechen bezügliche Druck
sachen auch hatte er nach Berlin um die Todtemnaske des
selben geschrieben Aus allem Diesem geht hervor daß der
Verhaftete möglicherweise Verbrechen s la Thomas im Schilve

sührte Derselbe ist wie man bereits ermittelt hat ein viel
gereifter Mensch war in der Schweiz in England in Amerika
und soll vor Jahren von dort mit einem großen Vermögen
nach Deuischland zurückgekehrt sein Sein Naiionale anzuge
ben verweigert er selbstverständlich Man darf wohl begierig
darauf sein was über den Abenteurer ermittelt wird Jeden
falls darf man froh sein daß er vorläufig bis auf Weiteres
hinter Schloß und Riegel sitzt

Land nnd Hauswirthschaft
Verschluß von Einmachegläsern Um Eingesottenes in

Gläsern aufzubewahren verschließt man die letzieren nach dem
Füllen gewöhnlich mit Thierblase oder Pergamempapier wo
durch ein Eindringen der Luft verhindert werden soll Neu
erdings wird jedoch ein anderes Mittel empfohlen das den
Zweck noch vollständiger erfüllt und dabei äußerst billig ist
Man verbindet nämlich die gefüllten Gläser mit angefeuchte
tem weißen Schreibpapier und überpinselt dann dasselbe mit
einer mäßig dicken Lösung von arabischem Gummi Ist das
Wasser nachher verdunste und die Gummilösung eingetrocknet
so sind die Poren des Papieres vollkommen verschlossen so
daß die Lust nicht hindurchdringen kann

Literarisches
Fünfzig Fabel für Kinder von Wilhelm

Hey In Bildern gezeichnet von Otto Speckter Nebst
einem ernsthaften Anhange 2 Bände Gotha Friedrich
Andreas Perthes Gr Ausg Z Bd ,3,50 kl Ausg
Z Bd 1,50

Ein lieber alter Bekannter Ein ächtes Kinderbuch
an dem auch die großen Kinder noch Freude haben Den
ernsten Anhang begrüßen wir mit besonderer Freude Er
enthält die bereits in jedem guten Lesebuch enthaltenen Ge
dichte und Gebete des lieben seligen Heh nebst einer schönen
Anzahl gut gewählter Bibelsprüche und macht das Büchlein
nicht nur zu einem angenehmen Unterhaltungs sondern
auch zum ächten Schul und Familienbuch das der weite
sten Verbreitung würdig ist In keiner Familie in keiner
Schule sollte das Büchlein fehlen
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lzsriotitiNt als iotr aus äsr Ltolss soksn Ltsno raüs äis äsutssds stsno rMsoks olks
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Das Photographische Atelier
von IZ

früher an der Glauchaischeu Kirche 12 jetzt

Breitestraße Nr 33
empfiehlt sich zu Aufnahmen jeder Art

sL 11185 Achtungsvoll

Mein reich assortirtes Ofen Lager als

empfehle zu billigsten Preisen

Otts ZÄ gr Steinstrafze 32
Heute Donnerstag den 2 November großes Schlachtefest

früh 10 Uhr Wellfleisch Abends Wurstschmaus wozu freundlichst10
einladet

Zu kaufen gesucht
Ein gut erhaltener Mahagoni Kleiders

Sekretär und ebenso Wäsche Sekretär
beide zn ammen passend werden zu kausen ge
sucht Adressen unter G R in der Exped
d Bl abzugeben

2 Schaufensterkasten mit 2 dazu passen
den Jalousien und 2 zweiarmige B rouze
Gaskronen sind zu verkaufen

Leip zigerstraße 104

sliemeile
altbewährtes Mittel gegen alle Arten Haut
unreinigkeiten empfiehlt Stück 50

Apotheke zum deutschen Kaiser

ömmsmi 8

Künstliche Zähne
neuester Methode und Plomvireu ohne Gau
menplatte billig und schmerzlos Zahn
schmerzen beseitigt sofort

vr PH Sachse Geiststraße 8
An die Mitglieder

des Maurer Gewerks
Verhältnisse halber werden von jetzt an die

monatlichen Beiträge von 4 bis 6 Uhr Nach
mittags in unserer Herberge angenommen

Der Borstand

Einige junge Damen können an meinem
Unterricht im Schneidern noch theilnehmen

E Bückardt Magdeburgerstraße 23
Privatunterricht nnd Nachhilfe in

Gricch Lat Französ n Mathematik
ertheilt ein

Sophienstratze IS II

Mv kl IHMtk
innerhalb der Feuertaxe auf ein gutgelegenes
Grundstück in Halle soll mit Verlust cedirt
werden Gefl Offerten unter H R beför
dert die Annoncen Expedition von

M Trieft in Halle

Haararbeiten
jeder Art werden gut und billig gearbeitet von

H Stöber
Das Fristrkabinet L

befindet sich Schmeerstratze 13 1 Tr

Eine geübte Plätterin empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften Zu erfragen bei

Frau Jung hinterm Harz 5
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckern des Waisenhauses
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